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                                                              Schüler   Arne und Johanna 

Unseren positiven Erfahrungen mit dem 

Diakoniepraktikum: 

 

 

 

 

Mutter 

     

 

 

                                                                Vater 

 

 

 

 

Schülerin 

 

 

Organisatorischer Ablauf: 

1. Vorstellung des Diakoniepraktikums in 

der Schule ( Was?, Wann?, Wie?, 

Warum? ) 

2. Suche nach geeigneten Platz für jeden 

Einzelnen ( Interessen, Stärken, 

Kompetenzen) 

3. Gemeinsame Vorbereitung im 

Unterricht ( Spiele für den 

Kindergarten, Anregungen, Ideen, 

Tipps)  

4. 2 Hospitationstage in der Einrichtung    

( Einblick in den Tagesablauf und die 

Aufgaben der Einrichtung ) 

5. Beginn der Praktikumszeit ( 2 Stunden 

wöchentlich in der Einrichtung ) 

6. Schreiben eines kleinen Berichtes  

7. Besuch der Lehrkraft in der Einrichtung 

( Eindruck verschaffen über Tätigkeiten 

und Aktivitäten, Austausch mit der 

Lehrkraft ) 

8. Treffen des Kurses in der Schule                       

( Reflexion und Austausch mit 

Mitschülern ) 

9. Schreiben eines Berichts   

 

 

Diakoniepraktikum 

 

 

 

Solange die Kinder klein sind,                             

gib ihnen Wurzeln;                                                       

sind sie älter geworden,                                         

gib ihnen Flügel.                                                                                                       

Aus Indien 

 

  

Das Diakoniepraktikum ist 

eine tolle Abwechslung 

zum Schulalltag 

Ich finde es ist eine gute 

Möglichkeit soziale 

Einrichtungen 

kennenzulernen 

Mir hat es großen Spaß 

gemacht gemeinsam mit den 

Kindern etwas zu machen 

Man hat viele neue, interessante 

Erfahrungen gemacht im 

Umgang mit anderen Menschen 

und für sein weiteres Leben 


